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Liebe Unternehmerin, lieber Unternehmer

Wie wichtig soziale Kontakte und persönliche Interak-

tionen für uns alle sind, haben die vergangenen Monate

gezeigt. Vieles ist noch nicht wie früher, und einiges wird 

auch in Zukunft anders sein.

Der Zukunftsforscher Matthias Horx sagt dazu: «Die 

Krise dekonstruiert Kultur, Gesellschaft und Wirtschaft 

und setzt alles neu zusammen. [...] Von den Produktions-

ketten der Wirtschaft über die Lebensform des Alltags 

bis zur Bedeutung der Technologie im Visionssystem der 

Gesellschaft. Wandel entsteht plötzlich überall.»

Gerade in herausfordernden Zeiten ist es entscheidend, 

auf festem Grund zu stehen und vorwärtszugehen. 

Der Kanton Zug und die Wirtschaftsregion ZUGWEST

bieten diesen guten Grund zum Arbeiten, Wohnen 

und Wirtschaften: beste Rahmenbedingungen für die 

Wirtschaft, weitsichtige Entwicklung von Infrastrukturen

sowie die Pflege und den Erhalt von intakten Lebensräumen 

für alle.

Das sind gute Gründe, die aus ZUGWEST einen starken 

Standort machen; «the place to be» für Unternehmen 

wir Ihres. Die gesunde Entwicklung in den letzten Jahren 

hat viel zu Wohlstand und Lebensqualität beigetragen.

Damit dies so bleibt, engagieren sich Gemeinden, 

Kanton und die Wirtschaft gemeinsam für nachhaltige 

Entwicklungsschritte in eine gesunde Zukunft. 

Die folgenden Seiten bieten Ihnen einen Überblick über 

die wichtigsten Entwicklungsprojekte an Ihrem «Standort 

im Westen». Darum trägt das Magazin den Titel «West-

site – the place to be». Jährlich einmal informieren wir 

Sie damit gerne über die Projektfortschritte und weitere 

spannende Engagements in Ihrer Wirtschaftsregion.

Herzlich

Vorstand Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST

V. l. n. r.: Renate Huwyler, Gemeindepräsidentin Hünenberg; Urs Kappeler, 
Vertreter Wirtschaft; Peter Hausherr, Vereinspräsident, Gemeindepräsi-
dent Risch; Georges Helfenstein, Gemeindepräsident Cham

GEMEINSAM STARK – 
JETZT ERST RECHT.
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MOBILITÄTSHUB ROTKREUZ – 
BAHNHOF DER ZUKUNFT

PILOTPROJEKT DER SBB IN RISCH

Autor: Peter Mustermann

Photos: Maximillian Musterman

Das ist geplant  

Der neue Bahnhofskomplex wird zwischen der heutigen 

Unterführung und der neuen Personenüberführung Ost 

zu stehen kommen. Am Dorfmattplatz soll ein Hochhaus 

entstehen und dem Platz ein stärkeres Gewicht geben. 

Zudem bildet es ein Gleichgewicht mit dem Gebäude des 

Campus Zug-Rotkreuz der Hochschule Luzern (HSLU) auf 

der gegenüberliegenden Gleisseite. Zwischen Zentrum 

Dorfmatt und der neuen Bahnhofsbebauung entsteht 

ein barrierefreier Busbahnhof, der den Anforderungen 

an das Behindertengleichstellungsgesetz entspricht. Im 

Erdgeschoss der Gebäude sind Flächen für Gastronomie

und Einkaufsläden oder Gesundheits- und Fitnessange-

bote geplant. Denkbar sind auch Co-Working-Angebote 

zur flexiblen Nutzung. Bei der konkreten Ausgestaltung 

der Nutzungen werden die SBB auch Bedürfnisse der 

Gemeinde berücksichtigen.  |

Als zentraler Verkehrsknotenpunkt hat sich die Gemeinde 

Risch in den letzten Jahren enorm entwickelt und ist zu 

einem bedeutsamen Lebens- und Wirtschaftsraum ge-

worden. Nun wird Risch schweizweit die erste Gemeinde

sein, in der die SBB mit einem integrierten Mobilitätshub 

einen Bahnhof der Zukunft realisieren: Der zukünftige 

Bahnhof Rotkreuz soll als Mobilitäts-drehscheibe mit 

innovativen Mobilitätskonzepten, optimierten Um-

steigemöglichkeiten und kombinierbaren Serviceangebo-

ten entwickelt werden. Dabei wird versucht, Mobilitäts-, 

Logistik- und Servicebedürfnisse im ganzen Gemeinde-

gebiet zu erkennen, zu integrieren und so eine gesa-

mtheitliche Mobilitätslösung aufzubauen. Der Bahnhof 

der Zukunft wird zum Dienstleistungszentrum der Ge-

meinde, wo innovative Servicemodelle für Unternehmen 

und Bewohner bereitgestellt werden.

Mit dem Bahnausbauschritt 2035 und der Realisierung

des Zimmerberg-Basistunnels II wird das ÖV-Angebot 

in der gesamten Region ZUGWEST stark verbessert. 

Damit gewinnt auch der Bahnhof Rotkreuz weiter 

an Bedeutung. Zusammen mit der Gemeinde Risch 

planen die SBB nun die Neugestaltung des Bahnhof-

areals. So soll der Bahnhof Rotkreuz bis 2027 mo-

dernisiert, erweitert und als Mobilitätsdrehscheibe 

zu einem innovativen Zukunftsbahnhof ausgebaut 

werden. 

MIT DER ENTWICKLUNG DES BAHNHOFS

BIETET SICH DIE CHANCE, EIN NEUES IDEN-

TITÄTSSTIFTENDES ZENTRUM ZU SCHAFFEN 

SOWIE DEN AUFENTHALTS- UND BEGEG-

NUNGSRAUM FÜR DIE BEVÖLKERUNG 

ZUSÄTZLICH AUFZUWERTEN.

PETER HAUSHERR, 

GEMEINDEPRÄSIDENT RISCH

“
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 INNOVATIVE 
 MOBILITÄTSLÖSUNGEN 

Was verstehen die SBB unter einem «Bahnhof 

der Zukunft»?

Siglinde Pechlaner: Ziel der SBB ist es, dass Bahnhöfe – 

wo immer möglich und sinnvoll – in Zukunft nicht nur 

Orte des Umsteigens und des Transits sind, sondern auch 

Orte mit einer hohen Aufenthalts- und Servicequalität. 

Was muss man sich darunter konkret vorstellen?

Das bedeutet, dass man einerseits auf kurzen Wegen

z. B. vom Fahrrad auf den Bus oder von der Bahn aufs 

Auto umsteigen oder Mobilitätssharing-Angebote nutzen 

kann, andererseits auf den gleichen Wegen einfach und

effizient Dinge erledigen kann wie etwa einkaufen oder 

Pakete abholen.  

Warum haben die SBB Rotkreuz als Standort für ihr 

Pilotprojekt gewählt? 

Risch hat in den letzten Jahren eine markante Ent-

wicklung erfahren, die auch Auswirkungen auf die 

Mobilitätsbedürfnisse hat. Gleichzeitig kann mit der 

Realisierung des Zimmerberg-Basistunnels II das 

Bahnangebot in Rotkreuz deutlich ausgebaut werden. 

Vor diesem Hintergrund haben sich die SBB dazu ent-

schieden, für die Bevölkerung und die Unternehmen in 

Rotkreuz innovative Mobilitätslösungen und Services 

einzuführen. |

Nachgefragt bei Siglinde Pechlaner,

Projektleiterin der SBB Immobilien

Autor: Peter Mustermann

Photos: Maximillian Musterman
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 ZUKUNFT GESTALTEN AUF 
 STARKER BASIS 

Nachgefragt bei Marco Hofer, 

Präsident Verein Zukunft Bösch

ENTWICKLUNGSGEBIET BÖSCH HÜNENBERG

Wie lässt sich ein Arbeitsgebiet für dort ansässige 

Betriebe und ihre Mitarbeitenden wie auch für neu 

anzusiedelnde Firmen aufwerten und attraktiver 

gestalten? Der Verein Zukunft Bösch zeigt mögliche 

Wege auf.

Im Auftrag des Vereins Wirtschaftsregion ZUGWEST 

entwickelte die Firma KEEAS Zürich 2018 ein Vorgehens-

modell zur nachhaltigen Entwicklung von Arbeitsgebie-

ten. Im Arbeitsgebiet Bösch wurde das Modell erstmals 

angewendet. Unter Einbezug von ansässigen Firmen und 

Grundeigentümerinnen entstand so die Entwicklungs-

vision Bösch. Im März 2019 gründete sich der Verein 

Zukunft Bösch mit heute über 50 Mitgliedern. Wir haben 

mit Marco Hofer, dem Vereinspräsidenten und einem von 

140 Grundeigentümern, über die Vision gesprochen. 

Futuristische Türme mit Rutschen, Rampen für LKW, 

selbstfahrende Busse – die Vision überrascht mit 

spannenden Ideen. Sind sie realistisch?

Marco Hofer: Die Ideen sind nicht so unrealistisch, dass 

man nicht an sie glauben darf. In London gibt es eine 

ähnliche Rutschbahn, Rampen für LKW sind in der Indus-

trie bekannt, der selbstfahrende Bus ist ein Pilotprojekt 

der SBB. Die Ideen wecken Interesse, einen Wandel im 

Bösch einzuläuten.

Bei einer Umfrage wurden 

die Bedürfnisse der an-

sässigen Firmen eruiert: 

Was sind die wichtigsten 

Erkenntnisse?

Die ansässigen Firmen brauchen 

mehr Platz. Gerade für das Gewerbe ist es nötig, dass 

die Gebäude mehrgeschossig genutzt werden können. 

Die Strassenräume sind zu eng, das Parkieren unübersi-

chtlich. Es besteht der Wille, hier gemeinsam nach 

Lösungen zu suchen. Die Motivation der Grund-ei-

gentümer ist gross, wir bekommen viele positive 

Reaktionen.

Die Landreserven sind beschränkt. Wie wollen Sie

Raum schaffen?

Mit verdichtetem Bauen wie etwa den drei Hochbauten 

mit flexiblen Boxen für KMU. Die Standorte dafür sind 

mit den Grundeigentümern abgesprochen. Jetzt folgt 

eine Machbarkeitsstudie.

Sie haben die Vision im Juni 2020 präsentiert. 

Wie geht es jetzt weiter?

Bis Ende Jahr liegt die Vision in gedruckter Form vor, 

und wir formulieren unsere Prioritäten. Dann beginnen 

zusammen mit dem Kanton die Vorarbeiten für einen 

Bebauungsplan. Mit allen Involvierten möchten wir die 

Voraussetzungen schaffen, dass aus Visionen Projekte 

entstehen. Gleichzeitig werden wir die Zusammenarbeit 

im Bösch intensivieren, sodass wir das attraktivste und 

ökologisch vorbildlichste Arbeitsgebiet im Kanton Zug 

werden. |
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Flexibel zu Hochhäusern gestapelte, energieautarke 

Boxen schaffen attraktive Räume für KMU-Betriebe und 

Einzelunternehmen. Besonders die Rutschbahnen, die 

anstelle von teuren Treppenanlagen vorgesehen sind,

sollen unkonventionelle Unternehmen anlocken. Last-

wagen liefern über Rampen auch in die Obergeschosse, 

was Gewerbebetrieben neue Möglichkeiten bietet. Ein 

Energie- und Mobilitätshub versorgt die Arbeitsplätze mit 

Energie und schafft ein vielfältiges Angebot an Mobilität

wie E-Bikes, Carsharing und Elektroautos sowie einen

selbstfahrenden Bus nach Rotkreuz. Die oberirdischen 

Parkplätze verschwinden, sodass Freiräume für die 

Umgebungsaufwertung geschaffen werden können. 

Eine Ringstrasse entlastet das Zentrum, damit dort 

Begegnungs- und Aufenthaltszonen möglich werden. In 

direkter Umgebung zur International School entsteht 

ein Bildungscampus, der die zukünftige «Smart City im 

Naturpark» verkörpern soll. Ein attraktiver Naturgürtel 

für alle rundet die Vision ab. Man darf gespannt sein, 

wie das Bösch der Zukunft aussehen wird.

Mehr über die Vision Zukunft Bösch erfahren Sie unter 

www.zukunftboesch.ch.  |

DA IST WAS 
IM BUSCH IM 
BÖSCH.

ICH BIN BEEINDRUCKT UND SEHR

ERFREUT ÜBER DIE VOM VEREIN ZUKUNFT

BÖSCH ENTWICKELTE VISION. JETZT IST ES 

WICHTIG, DASS WIR GEMEINSAM SCHRITT 

FÜR SCHRITT AN DER VERWIRKLICHUNG 

ARBEITEN. 

RENATE HUWYLER, 
GEMEINDEPRÄSIDENTIN HÜNENBERG

“
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GEMEINSAM FÜR
EINEN ATTRAKTIVEN 
STANDORT

ENTWICKLUNGSPROJEKTE

A. UMFAHRUNG CHAM-HÜNENBERG (UCH)

D. MOBILITÄTS- UND DIENSTLEISTUNGS-

CENTER BAHNHOF ROTKREUZ

C. ARBEITSGEBIET MOOSMATT HÜNENBERG

B. GESAMTENTWICKLUNG PAPIERI CHAM
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GEMEINSAM FÜR
EINEN ATTRAKTIVEN 
STANDORT

E. ZIMMERBERG-

BASISTUNNEL II

G. ENTWICKLUNG BAHNHOF CHAM

I. AUTOBAHN-HALBANSCHLUSS ROTKREUZ-SÜD

H. ENTWICKLUNG ARBEITSGEBIET 

BÖSCH HÜNENBERG

J. SUURSTOFFI-AREAL ROTKREUZ

K. NEUE ZUGER KANTONSSCHULE

Die Gemeinden Cham, Hünenberg und Risch machen sich gemein-

sam stark für eine Kantonsschule in der Region ZUGWEST. 

Die möglichen Standorte befi nden sich in Cham und Risch. 

F. GESAMTENTWICKLUNG 

STÄDTLER ALLMEND CHAM
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POWER FÜR MEHR STANDORTQUALITÄT

| |  westsite

A. UMFAHRUNG CHAM-HÜNENBERG (UCH)

Die Umfahrung Cham-Hünenberg ist ein unverzichtbarer Teil der kantonalen Verkehrsplanung. Sie

entlastet vom Durchgangsverkehr, wertet Lebens- und Wirtschaftsräume auf und verbessert die Mo-

bilität für alle Verkehrsteilnehmenden. Die Linienführung verläuft parallel zur Autobahn A4, sodass 

der Landverbrauch minimal sein wird. 

B. GESAMTENTWICKLUNG PAPIERI CHAM

Auf dem 12 Hektaren grossen Gelände der ehemaligen Papierfabrik in Cham wird ein neues, 

attraktives Quartier realisiert. Hier werden einst gut 2000 Menschen wohnen und rund 1000 

Arbeitsplätze entstehen. Die ersten Etappen sind bereits im Bau, die Realisierung erfolgt über 

einen Zeitraum von 15 bis 20 Jahren. 

C. ARBEITSGEBIET MOOSMATT HÜNENBERG

Nebst dem Arbeitsgebiet Bösch will der Gemeinderat Hünenberg auch das Arbeitsgebiet Moosmatt 

am nordöstlichen Dorfeingang entwickeln und aufwerten. Er hat dafür in seinen Mehrjahreszielen 

verschiedene Massnahmen vorgesehen. Die Entwicklung des Arbeitsgebiets Moosmatt befi ndet sich 

jedoch erst in der Anfangsphase.

D. MOBILITÄTS- UND DIENSTLEISTUNGSCENTER BAHNHOF ROTKREUZ

Mit dem Bahnausbauschritt 2035 wird das ÖV-Angebot in Rotkreuz und der gesamten Region stark 

verbessert. Die SBB wollen den zukünftigen Bahnhof Rotkreuz daher als Mobilitätsdrehscheibe mit 

innovativen Mobilitätskonzepten, optimierten Umsteigebeziehungen und kombinierbaren Service-

angeboten entwickeln. Damit wird Rotkreuz eine der ersten Gemeinden sein, in denen die SBB ein 

Konzept für einen «Bahnhof der Zukunft» in Angriff nehmen. 

E. ZIMMERBERG-BASISTUNNEL II

Der Zimmerberg-Basistunnel II bringt die Wirtschaftsräume Zürich und Zug/Luzern/Innerschweiz 

enger zusammen. Er ermöglicht bessere, schnellere und mehr Verbindungen auf der Strecke Lu-

zern–Rotkreuz–Zug–Zürich. Der Bundesrat hat das Projekt als zentrales Vorhaben in den Mass-

nahmenkatalog für den Bahnausbauschritt 2035 aufgenommen. Bis Ende 2020 erstellen die SBB im 

Auftrag des Bundesamts für Verkehr eine Machbarkeitsstudie, um eine verlässliche Planungsgrund-

lage für die Projektierung zu haben. 

PROJEKTE-ÜBERSICHT
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F. GESAMTENTWICKLUNG STÄDTLER ALLMEND CHAM

Das Gebiet Städtler Allmend ist ein Gewerbegebiet an prominenter Lage zwischen der Kreuzung 

Alpenblick und dem Einkaufszentrum Zugerland. Auf dem südlich gelegenen Areal Hinterberg 

Süd soll ein neuer, lebendiger und gut erschlossener Arbeits- und Einkaufsort für die Bevölkerung 

entstehen. 

G. ENTWICKLUNG BAHNHOF CHAM

Im Bahnhof Cham ist ein Ausbau der Perronanlagen geplant. Dieser ist nötig, um einen Regio-Halt 

zu ermöglichen. Auch bei den Publikumsanlagen besteht Anpassungsbedarf. Zudem soll ein behin-

dertengerechtes Perron erstellt werden. 

H. ENTWICKLUNG ARBEITSGEBIET BÖSCH HÜNENBERG

Der Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST hat am Beispiel des Arbeitsgebiets Bösch-Rothus in Hünen-

berg eine Studie in Auftrag gegeben, wie man bestehende Arbeitsgebiete aufwerten und entwi-

ckeln kann. Auf Initiative des Gemeinderats hat sich der Verein Zukunft Bösch gebildet, der eine 

mutige Vision erarbeitet hat: Das Arbeitsgebiet Bösch soll sich zu einem führenden Standort für 

innovative KMU im Bereich von Dienstleistungen, Gewerbe und Industrie entwickeln. 

I. AUTOBAHN-HALBANSCHLUSS ROTKREUZ-SÜD

Mit einem Halbanschluss an die A4 bei der Buonaserstrasse und einem Bypass am Kreisel Forren 

sollen der bestehende Anschluss Rotkreuz sowie die Chamer- und Holzhäusernstrasse entlastet 

werden. Zentral sind dabei die fl ankierenden Massnahmen.

J. SUURSTOFFI-AREAL ROTKREUZ

Seit 2010 hat sich das Suurstoffi -Areal beim Bahnhof Rotkreuz zu einem verkehrsfreien Quartier für 

Wohnen, Arbeiten, Bildung, Forschung und Freizeit entwickelt. Viele namhafte Firmen haben sich 

inzwischen angesiedelt. Im Endausbau bietet die Suurstoffi  Raum für rund 1500 Bewohnerinnen 

und Bewohner, gegen 2000 Studierende und über 2500 Arbeitsplätze. 
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 EINE WEGWEISENDE 
 ZUSAMMENARBEIT 

Das rund 300’000 Quadratmeter grosse Areal 

Städtler Allmend liegt zu zwei Drittel auf Chamer 

und zu einem Drittel auf Steinhauser Boden. Die 

beiden Gemeinden haben zusammen mit der Zuger 

Volkswirtschaftsdirektion und Investoren eine 

Netzwerkgruppe gegründet. Wir haben bei Georges 

Helfenstein, Gemeindepräsident von Cham, 

nachgefragt.

Was ist das Ziel der Netzwerkgruppe 

Städtler Allmend?

Georges Helfenstein: Unser Ziel ist es, gemeinsam 

die nachhaltige Entwicklung der Städtler Allmend 

voranzutreiben, die Attraktivität weiter zu steigern 

und Vorzüge des Standorts gezielt zu vermarkten. 

Was sind die Aufgaben einer solchen Netzwerk-

gruppe?

Eine wichtige Aufgabe ist die transparente Informa-

tion der Anwohner und ansässigen Firmen. Dabei 

geht es einerseits um die Bauvorhaben der Investoren,

aber auch um die Investitionen der Gemeinden und 

des Kantons in Infrastrukturen für den individuellen 

und öffentlichen Verkehr. Gerade in Verkehrsfragen 

braucht es aber auch die Verkehrsteilneh-merinnen 

und -teilnehmer. 

Wie meinen Sie das? Ein neues Mobilitätsverhalten 

in den Unternehmen?

Die Unternehmen können mit verschiedenen Mass-

nahmen einen Beitrag leisten. Dazu gehören die 

Förderung von alternativer Mobilität durch E-Bike-

Stationen, Car-Sharing oder auch flexible Arbeits-

zeiten und -formen. Gemeinsam können wir auch in 

dieser Hinsicht Leuchtturmprojekte schaffen. 

Das Areal hat sich in den letzten Jahren rasant 

entwickelt. Was bringt die Zukunft?

Ja, mit den beiden Projekten «Helix» und «Rigiblick» 

sind neue Akzente im Quartier gesetzt worden. Re-

nommierte Unternehmen haben sich hier angesiedelt 

und Arbeitsplätze geschaffen. Der nächste Entwick-

lungsschritt steht jetzt im Teil Hinterberg Süd bevor. |

Nachgefragt bei Georges Helfenstein,

Gemeindepräsident Cham

NETZWERK STÄDTLER ALLMEND

“ZIEL IST ES, GEMEINSAM DIE NACHHALTIGE 

ENTWICKLUNG DER STÄDTLER ALLMEND 

VORANZUTREIBEN, DIE ATTRAKTIVITÄT 

WEITER ZU STEIGERN UND VORZÜGE DES 

STANDORTS GEZIELT ZU VERMARKTEN.
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EIN ETABLIERTES 
ARBEITSGEBIET WIRD
NOCH ATTRAKTIVER

HINTERBERG SÜD

Hinterberg Süd – städtebauliche 

Aufwertung für das ganze Gebiet

Coop plant hier einen Fachmarkt mit verschiedenen 

Formaten: Coop Bau & Hobby, Livique und Supermarkt, ein 

Fitnessstudio, Restaurant und eine Tankstelle in einem 

Volumen zusammengefasst. Zudem werden drei neue

Bürobauten der Heinz Häusler AG die südliche Eingangs-

pforte der Städtler Allmend prägen. Sie bieten fl exibel 

anpassbare Räume für Unternehmen mit unterschied-

lichen Bedürfnissen. Das eigentliche Herzstück des Areals 

ist ein Platz mit öffentlicher Nutzung wie einem Res-

taurant, einem Café, einer Bäckerei oder eventuell sogar 

einem Hotel. So entstehen hier in den nächsten Jahren 

vielfältige Räume für Begegnungen, Einkaufen und 

Geniessen.  |

Nachgefragt bei Georges Helfenstein,

Gemeindepräsident Cham

Auf dem südlichsten Teil der Städtler Allmend soll ein 

neuer, lebendiger Arbeits- und Einkaufsort entstehen. 

Das Siegerprojekt aus dem Projektwettbewerb, den 

die Coop Genossenschaft und die Heinz Häusler AG als 

Landeigentümerinnen ausgeschrieben haben, sieht eine

städtebaulich durchdachte Lösung mit attraktiven Bauten 

und gut gestalteten Aussenräumen vor. 
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 FREIE FAHRT DANK 
 HOMEOFFICE? 

Fordernde Zeiten sind immer auch ein fruchtbarer Boden 

für frische Ideen. Während der Wochen des Lockdowns 

haben Unternehmen in aller Eile Online-Meetings und 

Webinare ausprobiert, Homeoffi  ce war angesagt – und 

vielerorts hat das alles überraschend gut funktioniert. 

Das ist das Positive an der Krise: Sie zeigte, wie steil die 

Lernkurve von Unternehmen sein kann.

Ein weiterer positiver Effekt: Die täglichen Staumeldun-

gen blieben aus, aufwendige Geschäftsreisen im In- und 

Ausland wurden gestrichen und durch den Videocall 

ersetzt. Es hat geklappt und, so wagen wir mal zu be-

haupten: Der Wegfall von Stau- und Reisestress, weniger 

Lärm und Abgase und der von Kondensstreifen freie 

Himmel haben sich auch positiv auf unser psychisches 

Wohlbefi nden ausgewirkt.

WIE SEHEN SIE DAS? IHRE MEINUNG 
INTERESSIERT UNS. NEHMEN SIE TEIL AN 
DER ONLINE-UMFRAGE. 
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PUBLIC PRIVATE 
PARTNERSHIP MIT 
ZUGKRAFT

VEREIN WIRTSCHAFTSREGION ZUGWEST

In der Wirtschaftsregion ZUGWEST befindet sich ein 

Viertel aller Arbeitsplätze im Kanton Zug. Mehr als 4000 

Unternehmen aus den Bereichen Gewerbe, Dienst-

leistungen, Handel, Forschung/Entwicklung, Finanzen 

und Produktion haben hier ihren Firmensitz und bieten 

über 28’000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern gute 

Karrieremöglichkeiten (Stand: 2018).  

Als zweitgrösste Wirtschaftsorganisation im Kanton Zug 

nutzt ZUGWEST verstärkt die Kooperation mit anderen 

regionalen und kantonalen Institutionen. Im Verein en-

gagieren sich Wirtschaft, Politik und Verwaltung für die 

laufende Verbesserung der Rahmenbedingungen für alle 

in der Region.

Mitglieder: 760 Personen, 450 Unternehmen

Vereinspräsident: Peter Hausherr, 

Gemeindepräsident Risch

Meilensteine:

2009 Cham, Hünenberg und Risch gründen   

den Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST

2013 Nominierung für den Award der 

Schweizerischen Vereinigung für Standort-

management (SVSM)

2019 Der Verein feiert das zehnjährige   

Bestehen im Lorzensaal

Vision: ZUGWEST ist als nationale Referenz für 

eine attraktive, lebendige und 

erfolgreiche Wirtschaftsregion etabliert.

Im Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST konzentrieren 

die Gemeinden Cham, Hünenberg und Risch ihre 

Kräfte und nutzen Synergien für eine gemeinsame 

Standortprofilierung und aktive Wirtschaftspflege.
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www.zugwest.com

welcome@zugwest.com

Tel. +41 (0)41 780 14 14

Luzernerstrasse 26, 6330 Cham

Mitglied werden! zugwest.com/mitglied-werden

GESCHÄFTSSTELLE VEREIN WIRTSCHAFTSREGION ZUGWEST

IHR KONTAKT FÜR WIRTSCHAFTSFRAGEN 
IN DER REGION

west
    site

THE PLACE TO BE

Wirtschaftsregion
Cham   Hünenberg   Risch Rotkreuz

Westsite_Zugwest_Magazin_V19.indd   16 29.10.20   14:21




